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Licht im Dunkel
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Text: Heiner Nübling, 4. Aug. 1975
Melodie: Nikolaus Hermann, 1560

Original-Text: Erschienen ist der herrlich Tag
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2. Das Volk wird bös verschaukelt hier
als Stimmvieh und als Arbeitstier
und die Partein, all die Partein
die sind sich darin alle eins
Verdammt nochmal!

3. Nichts gilt des kleinen Mannes Fleiß
der Fortschritt lebt um jeden Preis
hoch Expansion, nur immer mehr
oh Manmmon brings, oh Geld komm her!
Halleluja!

4. So dumm war d'Menschheit doch noch nie.
das Volkslied heißt: Mehr Energie.
Wenn einer stets die Wahrheit spricht,
gilt er sofort als Extremist.
Verdammt nochmal!

5. Jetzt macht sich der Atomstrom breit
Neu-Hiroshima, nicht mehr weit
Es ist in Bälde zu erreichen,
der große Fortschritt über Leichen.
Verdammt nochmal!

6. Europa tappt in Finsternis
bloß die Regenten glaubens nicht
noch haben sie alles in der Hand
in Frankreich, Schweiz und in Deutschland.
Verdammt nochmal!

7. Ein Licht geht auf in Wyhl am Rhein
in Kaiseraugst und Marckolsheim
bald wird auch den Regierungen klar:
Die Völkerfreundschaft wurde wahr.
Wird endlich wahr!

8. Vorbei muss sein die große Tracht
nach eignem Vorteil und mehr Macht.
Steht fest zusammen immerzu
Noch ist zu retten die Kultur.
S'muss werden wahr!

9. Der Glaube wächst, die Hoffnung lebt
der Menschen Glück, es wird erstrebt
Volk schau dir an und denk daran
Wie schnell sich alles ändern kann.
Arbeit du dran!

Quelle: Die Lieder aus Wyhl, Marckholsheim/Elsaß, Fessenheim, Kaiseraugst/Schweiz. 1975
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